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München, den 15. Juli 1955.

Mein lieber Freund!

Raben Sie vielen Dank für Ihr liebenswürdiges Schrei­
ben vom 4.7. und das heute nach einigen Schwierigkeiten·beim
Zoll (als. Paket!) ausgelaste Buch "Bibliografía Histórica de
España e hispano-América", das ich bereits stundenlang mit grass­
tem Interesse studiert habe.

Ich machte Ihnen zu diesem Buch, das geradezu eine
Fundgrube in der wissenschaftlichen Arbeit weit über den engeren
Rahmen der Geschichtsforscher hinaus bedeutet, meinen herzlichen
Glückwunsch sagen. Es ist in ihm eine ungeheure und ausserordent-
lich sorgfaltige Arbeit geleistet worden. Ohne d'
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in Deutschland dafür einsetzen.

Gern werde ich dieses ausgezBiehnete Buch im Hi�ori­
sehen Jahrbuch der Garres-Gesellsehaft besprechen, zumal da ge­
rade in dem im Druck befindliehen Band bereits eine grassere
Reihe von Besprechungen von mir zur spanisehen Gesehichte bezw.
zu neuen Büehern erscheinen wird. Voraussichtlich werde ich die­
se kommende Besprechung aber aus technischen Gründen nicht mehr
in diesem Band unterbringen kannen.

übrigens interessiert mieh eine Kleinigkeit. Ieh hatte
Ihnen seinerzeit eine Besprechung des Buches von Kehrer über
TtDeutschland in Spanien" mitgesehickt und dabei gewisse Vorbehal­
te gemacht, zumal da ich wusste, dass in Spanien das Buch aus ver­

schiedenen Gründen, insbesondere aueh wegen der krampfhaften
Inanspruchnahme von spanischen Künstlern für das Deutschtum und
die Aneinanderreihung vallig ungleichmassiger Dinge trotz seiner
schanen Ausstattung auf wenig Gegenliebe gestossen ist. Ich sehe
nun aber, dass statt meiner Rezension eine eingehende�on Konetz­
ke unter No.5579 erschienen ist. Um nun zukünftig Doppelarbeit
zu vermeiden, ware ich Ihnen besonders dankbar, wenn ich auch
für das Jahr 1955 laufend die erschienenen Hefte des Indice be­
kommen kannte.

Meine Frau und ich freuen uns schon sehr, Sie voraus­
sichtlich in Rom mit Ihrer verehrten Gattin zu treffen. Unsere
Adresse dort ist:

Suore di S.E1isabetta, (Tel.No. 45.229)
Via dell'Olmata 9,
Roma (123) (bei San ta lVIaria Maggiore) .
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Mit vielen herzlichen Grüssen und Empfehlungen,
auch an Ihre verehrte Gattin, sowie nochmaligen aufrichti­
gen Glückwünschen für Ihr schones Werk bin ich

Ihr

sehr ergebener

L�/!4jf�
(Dr.h.�.Hüffer) .
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